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Eine Quelle von unschätzbarem Wert für die jüdische Famili-
enforschung sind die hebräischen Eheverträge (Tena'im) des 
18. Jahrhunderts, die bei den königlichen Notaren im oberen 
und unteren Elsass hinterlegt und von Salomon Picard und 
Andre Aaron Fraenckel der Forschung zugänglich gemacht 
wurden. 1 Verwandtschaftliche Verbindungen zwischen Mit-
gliedern der großen jüdischen Gemeinde im oberelsässischen 
Biesheim und jenen der beiden kleineren Gemeinden im unter-
elsässischen Diebolsheim und im badischen Muggensturm 
dokumentiert ein Ehevertrag, der „am Sonntag, dem 33. Tag 
des Omer-Zählens" (1~1~:J l"'i 'N tl1":J), im Jahr 5510 des 
jüdischen Kalenders „hier im Dorf Biese im Lande Oberelsass" 
(T1T1?l7 1:11N !1J'i~:l NO":l 1!:):, 1N:,) geschlossen wurde. 

Im Denombrement der Biesheimer Juden vom 12. November 
1784 sind Samuel Levy le jeune und seine Frau Rais als die fünfte 
von 53 Familien mit insgesamt 256 Seelen, die die jüdische 
Gemeinde damals zählte, verzeichnet.2 Der Ehevertrag zwi-
schen dem 1720 als Sohn des Paul Levy in Biesheim geborenen 
Samuel Levy und der Jungfrau (;1'?111:J) Reysse Josephe fille de feu 
Joseph Schmulen vivant Juif de Muckensturm prez de Rastatt, assis-
tee . . . de Joseph Dreyfuss Juif de Dibelsheim son oncle, ist am 
24. Mai 1750 in Biesheim geschlossen und tags darauf im Nota-
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riat Neubreisach hinterlegt worden.3 Die in den Tena'im nicht 
namentlich genannte Mutter der Hochzeiterin war eine Tochter 
des Vorstehers der jüdischen Gemeinde in Diebolsheim, Koppel 
Dreyfus, der am 12. Oktober 1712 ermordet und vier Tage spä-
ter auf dem jüdischen Friedhof von Mackenheim beigesetzt 
worden war.4 Im Ehevertrag seiner Enkelin wird deren Onkel 
Joseph Dreyfus als „Sohn des Märtyrers Jakob, Gott räche sein 
Blut, von Diebolsheim" (tl"";"ID"'i:1''1~ 1"";'1 Jj?'.iJ" ill11j?;'11J C,01") 
bezeichnet. 

Einer Gewalttat fiel zehn Jahre später auch die Witwe des 
Joseph Dreyfus, Sorle Bloch, zum Opfer. Man fand sie am frü-
hen Morgen des 4. Oktober 1760 gefesselt und ermordet in 
ihrem Bett. Die Täter wurden niemals gefasst, wohl aber deren 
Komplizen und die zu lebenslanger Zwangsarbeit verurteilte 
Nutznießerin dieses Raubmords. 5 
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